
Und siehe, ein Thron stand im 
Himmel, und auf dem Thron saß 
einer. Und der da saß, war anzu­
sehen wie der Stein Jaspis und 
Sarder; und ein Regenbogen 
war um den Thron, anzusehen 
wie ein Smaragd. Und um den 
Thron waren vierundzwanzig 
Throne, und auf den Thronen 
saßen vierundzwanzig Älteste, 
mit weißen Kleidern angetan, 
und hatten auf ihren Häuptern 
goldene Kronen. 
Und von dem Thron gingen aus 
Blitze, Stimmen und Donner; 
und sieben Fackeln mit Feuer 
brannten vor dem Thron, das 
sind die sieben Geister Gottes. 
Und vor dem Thron war es wie 
ein gläsernes Meer, gleich dem 
Kristall, und in der Mitte am 
Thron und um den Thron vier 
himmlische Gestalten, voller  
Augen vorn und hinten.

Offenbarung des Joh. 4, 2-6

Als aber der Sabbat vorü­
ber war und der erste Tag der  
Woche anbrach, kamen Maria 
von Magdala und die andere 
Maria, um nach dem Grab zu 
sehen. Und siehe, es geschah 
ein großes Erdbeben. Denn 
der Engel des Herrn kam vom  
Himmel herab, trat hinzu 
und wälzte den Stein weg 
und setzte sich darauf. Seine  
Gestalt war wie der Blitz und sein  
Gewand weiß wie der Schnee. 
Die Wachen aber erschraken 
aus Furcht vor ihm und wurden, 
als wären sie tot. Aber der Engel 
sprach zu den Frauen: Fürchtet 
euch nicht! Ich weiß, dass ihr  
Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 
Er ist nicht hier; er ist aufer­
standen, wie er gesagt hat. 
Kommt her und seht die Stätte, 
wo er gelegen hat.

Matthäus 28, 1-6

Und er zeigte mir einen Strom le­
bendigen Wassers, klar wie Kris­
tall, der ausgeht von dem Thron 
Gottes und des Lammes; mitten 
auf dem Platz und auf beiden 
Seiten des Stromes Bäume des 
Lebens, die tragen zwölfmal 
Früchte, jeden Monat bringen 
sie ihre Frucht, und die Blätter 
der Bäume dienen zur Heilung 
der Völker. Und es wird nichts 
Verfluchtes mehr sein. Und der 
Thron Gottes und des Lammes 
wird in der Stadt sein, und sei­
ne Knechte werden ihm dienen 
und sein Angesicht sehen, und 
sein Name wird an ihren Stirnen 
sein. Und es wird keine Nacht 
mehr sein, und sie bedürfen 
keiner Leuchte und nicht des 
Lichts der Sonne; denn Gott 
der Herr wird sie erleuchten, 
und sie werden regieren von 
Ewigkeit zu Ewigkeit.

Offenbarung des Joh. 22, 1-6

Die Bibeltexte zu den Fenstern

Drei Glasfenster 
von Tobias Kammerer 
in der Pfarrkirche zu 
Förrenbach

Im Jahr 2004 erhielten die drei Rundbogenfenster hinter dem Altar der Förrenba­
cher Kirche farbige Glasfenster, die von dem bekannten Künstler Tobias Kammerer 
gestaltet wurden. Die dargestellten biblischen Themen sind „Ostern“ im mittleren 
Fenster, flankiert von Szenen aus der Offenbarung des Johannes.

Alle drei Fenster sind in vergleichbarer Weise gestaltet. Sie besitzen einen  
umlaufenden breiten Rahmen, der etwas oberhalb der Hälfte von zwei offenen 
Bögen unterbrochen wird und nach oben offen ist. Vorherrschende Farben sind 
blau, rot und gelb. Der helle Grünton stellt die Verbindung zur alten Farbfassung 
des klassizistischen Kirchenbaues her.

Vom Farbaufbau her wird der Blick auf den Fenstern von unten nach oben gelenkt. 
In der unteren Hälfte dominieren kühle Blautöne, die in der oberen Hälfte von 
wärmeren, geradezu sprühenden gelben und roten Formen abgelöst werden. Der 
Übergang erfolgt jeweils in Höhe der offenen Bögen. Das mittlere Fenster erhält 
seine besondere Bedeutung auch dadurch, dass die warmen roten und gelben Farb­
töne in die untere blaue Zone hinunter reichen.

So sind die drei Fenster zwar durch Formen und Farben aufeinander bezogen,  
stellen ihrerseits jedoch eigenständige Themen dar.
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Malerei ist für mich die Möglichkeit, 
etwas zu erklären, was ich nicht weiB, 
aber fühle. 
Dabei reizt es mich, sich weder von For-
maten noch von künstlerischen Diszipli-
nen einengen zu lassen.

Tobias Kammerer
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